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1. ALLGEMEINES
Die Brandmeldezentrale SRS 4 ist eine Kleinzentrale in Kompaktbauweise mit elektro-

nischer Technik. Sie ist für das Anschlie{3en von Brandmeldern der Meldersysteme 6 wd 7

sowie von Druckknopf-/Wärmemeldern MSDW bestimmt.

Die Zentrale erfaßt Brandmeldungen, alarmiert bei Brandausbrüchen selbsttätig die ört-

lichen Löschkräfte sowie die Feuärwehr und löst die Steuerungen von Brandschutzein-

richtungen und Betriebsmitteln aus, z.B. Schließen von Brandschutztüren, Öffnen von

Rauchkiappen, Abstellen von Gebläsen oder Klimaanlagen, Maschinen oder Dv-Anlagen.

Die Zentrale hat vier Einbauplätze ftir Empfangseinschübe. Bei Vollausbau können

maximal acht Linien MSDW oder vier Linien MS6/7 bzw. bei Anschluß an einen Haupt-

melder (Hm) sechs Linien MSDW oder drei Linien MS6/7 angeschlossen werden. Die

Empfangseinschübe können auch gemischt eingesetzt werden (2.8. l Linie MS6/7,

4 Linien MSDW und 1 Hm-Auslösung bzw. Hm/E-Auslösung).

Die ZentraLe verfügt bei Anschluß von Meldern der Systeme MS6/7 standardmäßig über

besondere Leistun-gsmerkmale, wie Alarmzwischenspeicherung, Zwei-Linien-Abhängig-

keit und Ein-Mann-Revision. Die Alarmzwischenspeicherung ermöglicht, daß eine ein-

treffende Meldung vorerst nur'gespeichert wird;steht die Meldung nach ein-er wählbaren

Zeit nocha, odeierscheint sie wi"d"., ro wird Alarm ausgelöst. Bei Bedarf können zwei

Linien in Abhängigkeit geschaltet werden, d.h. Alarm wird erst gemeldet, wenn sich

beide Linien in Älarmzustand befinden. Alarmzwischenspeicherung und Zwei-Linien-

Abhängigkeit können auch kombiniert verwendet werden. Durch diese Schaltungen wer-

den r'Ä1- und Täuschungsalarme weitgehend ausgeschlossen.

Für die Funktionsprüfungen der MS6/7-Linien ist jeder MS6-Einschub mit einer

Revisionsschaltun[ ,rrrgJ.ürt"t, die durch automatische Rückstellung der Prüfalarme die

,,Ein-Mann-Revision" eimoglicht und das Auslösen eines Alarms oder einer Steuerfunk-

tion durch den Prüfalarm verhindert.

Sammelanzeiqe,,Feuer/Störung'

Rückstelltaste
,.Akustik ab "

Bild 1 Brandmeldezentrale SRS 4



An die Zentrale können Paralleltablos angeschlossen werden, damir im Alarmfall ein
meldender Brandabschnitt oder Meldebeieich auch an anderer geeigneter Stelle, z.B.
Hausmeister, Pförtner, Feuerwehrzufahrt, signalisiert werden kr"".

Die Brandmeldeanlage wird aus einem elektronisch geregelten Stromversorgungseinsatz
gespeist, der auch die Batterie (eingebaut oder separat; standig geladen h:ili. OIe Lade-
regelung gewährleistet eine optimale Lebensdauei der BatteriJ. 

"

Ferner ist ein separater 72 V -llA-Ausgang vorhanden. Durch den nachträglichen Einbau
eines Gleichrichters und eines Kondensators kann diese Spannung in eine Cleichspannung
umgeformt werden.

Die Zentrale ist aufgrund ihrer Konstruktion montagefreundlich, Dies wirkt sich vor allem
auf die Verdrahtungsarbeiten aus, da die Gehäusekapp" ersr nach Abschluß dieser Arbei-
ten aufgesetzt wird.

Die Brandmeldezentrale SRS4 entspricht VDE 0800, Klasse C und DIN 14675,81.2.
Bei Bedarf kann ein Z:usatz zur Steuerung von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen
(RWA-Auslösezusatz) eingebaut werden. Nähere Einzelheiten siehe separate Unterlagen.

2, KONSTRUKTIVER AUFBAU
Die Brandmeldezentrale SRS 4 ist in Bausteinform ausgefiihrt und besteht aus den in Bild
2 angegeb enen Baugruppen.

Die Einbauplatze (siehe Bild 2) werden nach fest und beliebig bestückbar unterschieden:

Einbauplatz üW

Einbauplatz 4

Einbauplät2e1...3

ist ein fester Einbatplatz und wird bereits im Grundausbau
mit dem Zentraleinschub (überwachung) bestückt.
ist fur die Hauptmelderauslösung ein fester Einbauplatz, kann
aber auch je nach Bedarf mit einem MSDW- oder Ms6-Einschub
bzw. einer Leerplatte bestückt werden.
können mit MS6- oder MSDW-Einschüben oder mir Leer-
platten bestückt werden.

Grundausbau mit:
Zentralei nschub
( Überwachunq)
Hauptmelderausl ösu ng
Linieneinschübe für
MSDW und/oder MS6
MS6-Anschaltung
Batterie
Scha ltei nsatz4321

Einbauolätze

Bild 2 Brandmeldezentrale SRS 4, Gehäusekappe abgenommen



-)-

3.r.

Einbauplatz An
(verdeckt hinter der
Gehausekappe)

Das Bedienungsfeld ist durch eine GlasSchiebetür vor unbefugten Eingriffen geschützt.
Die Anordnung der Bedienungs'und Anzeigeelemente der Einschübe ergibt ein übersicht-
liches Bedienungs- und Anzeigefeld (siehe Bild 3). In Verbindung rnit Beschriftungsstreifen,
die genügendPlatz fiir die Bezeichnung der Melderbereiche bieten, wird eine schnelle
Brandortlokalisierung erreicht.

Bild 3 Bedienungsfeld der Brandmeldezentrale SRS4 mit Hauptmelderauslösung mit oder ohne

Erdschlußüberwachung

Mit der Taste ,,Akustik ab" neben den Sammelanzeigen ,,Feuer/Störung" (siehe Bild 1)

kann der Zentralen-Summer ohne Öffnen der Glasschiebetür abgeschaltet werden.
Bei Bedarf kann im Wandgehäuse eine l2V l4,5Ah-Batterie in einer Halterung eingebaut
werden.

TECHNISCHE DATEN

Brandmeldezentrale SRS 4

( Grun dausbau m it Zentr aleinschub ( Üb erwachun g) )

Anschlußspannung

Frequenz

Betriebsspannung

Örtlicher Alarm max. Belastbarkeit 1A

Zasätzlicheungeregelte max. Belastbarkeit 1A
Stromversorgung

ist ein fester Einbauplatz und wird bei Einsatz von MS6-
Einschüben von der MS6-Anschaltung belegt.

220 V - 1237 V- (Anschlußspannung von II0 V - I 127 V -
siehe A24211-C100-A1,-*-12, Blatt 1 0)

50 bis 60 Hz

L2 V - (bei eingeschalteter Ladung wird an den Batterieklem-
men die Ladespannung 13,5 V gemessen)



Gesamtzahl der anschließbaren Linien:

a) ohne Hauptmelder:
max. 8 Linien MSDW (4 MSDW-Einschübe mit je 2 Linien)
max. 4 Linien MS6/7 (4 MS6-Einschtibe mit je 1 Linie)

b;mlt Hauptmelder:
max. 6 Linien MSDW (3 MSDW-Einschübe mit je 2 Linien)
max. 3 Linien MS6/7 (3 MS6-Einschübe mit je 1 Linie)

Die Einschübe können kombiniert werden.

3.2. MSDW Einschub
Anschließbare Melder Schmelzlotmelder

Differentialmelder
Druckknopfmelder

Anzahl der Meldelinien pro Einschub 2

Melderzahl pro Linie max. 20

Ausbau pro Zentrale max. 4 Einschübe

Betriebsspannung 12 V-
Ruhestrom je Meldelinie (Linienstrom) ca,2,5 mA

Leitungswiderstand einer Meldelinie max' 300 Ohm

Melderwiderstand 3,3 kOhm + 5%,0,6 W

Meldeprinzip Stromschwächung

überwachung der Linie auf Drahtbruch nach VDE 0800, Klasse C

3.3. MS6 Einschub
Anschließbare Melder MS6 Ionisations-Rauchmelder

Optischer Rauchmelder
Strahlungsmelder ( Flammenmelder)
W är me diffe rent ialmelde r

Anschließbare Melder MS7 lonisations-Rauchmelder
Wärme differentialmelder

Anzahl der Meldelinien pro Einschub L

Melderzahl pro Linie max.20
Ausbau pro Zentrale max. 4 Einschübe

Betriebsspannung t2Y*
Linienspannung 20 Y- + 10%

Ruhestrom je Meldelinie (Linienstrom) 0,1 bis 3 mA (je nach Melderzahl)
Leitungswiderstand einer Meldelinie max. 250 Ohm

(max. 180 Ohm bei externer Parallel-
Melderanzeige)

Meldeprinzip Stromverstdrkung

überwachung der Linie auf Drahtbruch und Kurzschluß nach VDE 0800,
Klasse C

Aktives Endglied (wird extern AE 20, 891.216-A0267 -X
untergebracht)



3.4. MS6 Anschaltung
Betriebsspannung 12 V-
AlarmzwischensPeicherung :

Alarmverzögerungszeit (einstellbar) '35 bis 110 s

Linienabschaltzeit ca. 5 s

Alarmwartezeit(einstellbar) 60 bis 90 s

3,5. Hau p t melde r-Au s1ö sun g

(Hm-Auslösung, Hm/E-Auslösung)

Betriebsspannung L2 V -
Anschließbare Hauptmelder 1 Hauptmelder der Systeme MDL, SEFm, NPF,

GLU und GLS

max. Bestückung der Zentrale 1 Einschub

Ruhestrom der Hm-Auslösung ca. 5 mA

Ruhestrom der Hm/E-Auslösung ca. 10 mA

Leitungswiderstand der Hm- bzw. max. 10 Ohm
Hm/E-Linie

überwachung der Linie auf Drahtbruch und Kurzschluß

3.6.. SRS-4-Schalt einsatz
Betriebsspannung 12 V-
Anzahl der Schaltkreise 5

Anzahl der Steuerorgane je Schaltkreis bis zur max. Kontaktbelastung

Eingänge auf Linien rangierbar

Ausgänge: Schaltspannung max. 250 V=
Schaltstrom je Steuerkreis max. 2,5A bei 30 V= l

max. 2,SAbei220 Y*
max, O,26Lbei 200' . '250V-

Maximale Schaltleistung 75 W/VA bei 30 V:
550 VA bei22OY-
65 W bei 200, . . 250 v-

Ausführung gemäß VDE 0110 Ausgänge auf separaten Klemmen

Kontakte je Steuerkreis 1 Wechsler

max. Bestückung der Zentrale 1 Schalteinsatz

3.7. Batterie
Einbaubarer Batterieeinsatz 12 V , 4,5 Ah
max. anschließbare
Batteriekapazität 36 Ah

Die erforderliche Kapazität richtet sich nach:

Art und Anzahl der Einschübe

Schalteinsatz

Externe Verbraucher (2.B. Haftmagnete)



Ruhezustand +)

Grundausbau

MSDW-Einschub

MS6-Einschub

MS6-Anschaltung

HM-Auslösung

Hm/E-Auslösung

Schalteinsatz

60 mA

5mA
20 mA

30 mA
5mA

10 mA

Alarm

100 mA
140 mA
140 mA
30 mA

90 mA
90 mA

120 mA

4.

+) Ve.b.auch bei Netzausfall

FUNKTION
Im Ruhezustand werden die Meldelinien ständig auf ihren Leitungszustand überwacht.
Die einzelnen Linien sind an den Empfangseinschüben abschaltbar. Die über die Melde-
linien eintreffenden Meldungen (Alarm, Störung) werden im jeweiligen Empfangsein-
schub ausgewertet und durch intermittierende Signale sowohl akustisch durch den Zen-
tralensummer als auch optisch durch die Sammelanzeige und durch die enrsprechende
Linienleuchtdiode im Empfangseinschub angezeigt. Zum besseren Unterscheiden der beiden
Meldungsarten Alarm und Störung ist der Alarmtakt ca, 4 mal schneller als der Störungs-
takt ausgelegt. Über die Hauptmelder-Auslösung kann der nächstliegende affentliche -
Feuermelder (Hauptmelder) selbsttätig ausgelöst und damit die Feuerwehr alarmiert
werden. Die Hauptmelder-Auslösung ist abschaltbar. Über den ,,örtlichen Alarm" werden
von der Brandmeldeanltge die örtlichen Hilfskräfte alarmiert. Der Zentralensummer
kann durch Drücken der Taste ,,Akustik ab" afi der Zentrale rückgestellt werden, wäh-
rend die optische Anzeige solange erhalten bleibt, bis die betreffende Linie abgeschaltet
ist. Trifft während eines Alarmzustandes noch eine weitere Meldung ein, so wird neben
der dazugehörigen Linienleuchtdiode auch wieder der Zentralensummer eingeschaltet. Eine
Alarmmeldung ist gegenüber einer Störungsmeldung vorrangig, d.h. wenn eine Alarm-
meldung ansteht, wird die Störungsmeldung so lange unterdrückt, bis der Alarm rückge-
stellt ist.

Beim Meldersystem 617 ist nach dem Einlegen entsprechender Brücken Betrieb mit
Alarmzwischenspeicherung und Zwei-Linien-Abhängigkeit möglich. Beide Berriebsarten
können auch kombiniert angewendet werden.

Bei Betrieb mit Alarmzwischenspeicherung wird eine eingehende Alarmmeldung auf den
Zeitkreis geschaltet. Nach einer einstellbarenZeit (35. . .110 s) wird der Alarmitick-
gestellt und nach etwa 5 s beginnt die einstellbare Alarmwaftezeit (60. . .90 s). Kommt
in dieser Zeit der Alarm wieder, so wird er weitergemeldet. Geht keine Alarmmeldung
mehr ein, wird die Zentrale in den Ruhezustand geschaltet. Dadurch werden kurze
Alarmimputrse, hervorgerufen z.B. durch atmosphärische Störungen, weitgeh.end ausge-
schlossen.
Bei Betrieb mit Zwei-Linien-Abhängigkeit werden zwei Meldelinien in Abhängigkeit von-
einander geschaltet, d.h. Alarm wird erst gemeldet, wenn auf beiden Linien ein Alarm
eingeht.

Die Meldelinien des Systems MSDW werden auf Drahtbruch, die Meldelinien des Systems
MS6l7 und die Hauptmelder-Auslöselinie werden auf Drahtbruch und Kurzschluß über-
wacht.

Bei Einsatz der Hm/E-Auslösung werden alle Linien einschließlich der Hauptmelderlinie
auf Erdschluß überwacht. Erdschluß einer oder mehrerer Linien wird als Störung
angezeigt.

Alarm- und Störungsmeldungen können an eine übergeordn ete Zentrale weitergeleitet
werden (Fernüb ertragung).

Ist in der Zentrale ein Schalteinsatz zlJr Steuerung von automatisch wirkenden Brand-
schutzeinrichtungen oder von Betriebsmitteln eingebaut, so sind die entsprechenden Mel-
delinien mit den auszulösenden Steuerlinien durch Rangieren zLlsammenzuschalten. Ein



Alarm aus diesen Meldelinien 1öst dann die den entsprechenden Steuerlinien zugeordne-

ten Vorgänge aus. Der Schalteinsatz ist nur über die Meldelinie steuerbar. Die den Melde-
linien zugeordneten Steuerrelais können mit dem entsprechenden Linienschalter abge-

schaltet werden.

Der Schalteinsatz enthält keine Linienüberwachung, seine Steuerlinien können in Arbeits-

oder Ruhestrombetrieb geschaltet werden.

Für die Vereinfachung der Wartungsarbeiten enthält dieZentrale fur das Meldersystem 617

eine Revisionsschaltung (Ein-Mann-Revision). Vor dem Revisionsgang schaltet der War-

rungstechniker am Empfangseinschub fur MS6/7 die zu prüfende Meldelinie auf

,,RJvision". Dadurch werde.r bei einer Meldung aus dieser Linie evtl. angeschlossene

Hauptmelder, die örtliche Alarmierung und die Fernübertragung nicht_beeinflußt. Nach

.r. 5 S"konden wird die Meldung selbsttätig wieder rückgestellt; anschließend kann der

nächste Melder geprüft werden.

5,

5.1,

STROMLAUFBESCH
SRS-4-Grundausbau
A24 2L1 -C1 00-A1 - * -L2, Blatt I
Im Grundausbau befinden sich

- Spannungs- und Stromregler

- Spannungsüberwachung

- Störungsspeicher

- Summerspeicher

- Taktgeber

- Lampenschalter

REIBUNG

folgende elektronische FunktionsgruPpen (siehe Bild 4):

(TL,T2,rcz)
(T3, T4, T5,TL2)
(T6, T7, TB)

(T10, T11)
(ICl, T15, T16)
(T13, T14)

tr]
trl
b
()
oz
H
trl
Iz

tq
H
H
tsl

Bild 4 Funktionsschema des SRS4€rundausbaus



5.1.1. Beschreibung der Funktionsgruppen

5.1.1.1. Spannungs-undStromregler

Die Spannung, wird durch die Darlington-Stufe IC2 geregelt, gesteuert vom Transistor T2.
Mit den Potentiometern R45 und R46 wird der Basisstrom des T2 und damit seine Steuer-
funktion beeinflußt. Mit R45 wird die Höhe und mit R46 die Welligkeit der geregelten
Spannung eingestellt.

Transistor T1 hat eine Strombegrenzungsfunktion. Abhängig von der Last, die den Strom
durch R2 bestimmt, wird T1 mehr oder weniger leitend und dadurch die Höhe der Span-
nung am Anschluß 23 verändert.

Bei Überlastung der Darlington-Stufe IC2 schließt bei ca. 600C der Thermoschalter ThK
und die geregelte Spannung bricht auf 0 V zusammen.

Durch Betätigen der Taste T kann der Ausfall der Spannungsregelung nachgebildet werden.

5.L.l.2. Spannungsüberwachung

Die geregelte Spannung wird durch den Transistor T3 überwacht. Im störungsfreien Be-

trieb ist T3 leitend, T4 gesperrt.

Die Batterie wird durch eine überlagerte Wechselspannung von ca. 0,2 Veff überwacht.
Diese Spannung wird über die Wicklung IV des Trafo Tr vom Netz gewonnen. An der

Sekundärseite des Übertragers UE,Punkte 6 und 9, erscheint eine Wechselspannung von
ca. 2 Yeff, die über RL0 den Transistor T5 im Netztakt abwechselnd leitend und gesperrt

schaltet. Während T5 gesperrt ist, wird der Kondensator C5 über R14 geladen und über
R13, T5 wieder entladen, während T5 leitend ist. Dadurch bleibt Transistor T7 gesperrt.

Durch den Transistor Tl2 wird auf Kurzschluß zwischen den Anschltissen 14 und 4 tiber-
wacht. Im störungsfreien Betrieb ist TL2 gesperrt und das Relais Re ist abgefallen.

5.1.1.3. Störungsspeicher

Durch Mitkopplung der Transistoren T6 und T7 ergibt sich eine bistabile Kippstufe. Im
störungsfreien Betrieb ist die Kippstufe rückgesetzt, die beiden Transistoren sind ge-

sperrt. Über Diode D4 und Anschluß 30 kann diese Kippstufe gesetzt, d.h. die Transis-

toren T6 und T7 leitend gesteuert werden. Durch Betätigen der Taste SUab bzw. über

die Diode D9 wird die bistabile Kippstufe rückgesetzt.

5.1.1.4. Summerspeicher

Die Schaltung der Transistoren T10 und T11 bildet ebenfalls eine bistabile Kippstufe.
über den Anschluß l-0 wird die Kippstufe dynamisch gesetzt. Rückgesetzt wird sie durch
Betätigen der Taste SUab.

5.1.1.5. Taktgeber

Der integrierte Baustein IC1 stellt eine astabile Kippstufe dar. Durch Anlegen der Be-

triebsspannung über R39 erscheinen am Anschluß 3 der Kippstufe Rechteckimpulse, die
den Transistor Tl-5 steuern. Je nach Beschaltung eruergt der IC1 zwei Impuls-Pause-



5.1.1.6.

5.L.2.

5,L,2.L,

Verhältnisse: den ,,Störungstakt" und den ,,Alarmtakt". Die Impulsdauer ist in beiden

Fällen gleich (ca. 0,5 s), die Pause ist im Störungsfall etwa sieben mal länger (ca. 3,5 s)

als im Ährmfall. Der Alarmtakt wird durch den leitenden Transistor T16 gebildet.

Lampenschalter

über den leitenden Transistor T13 flackern die StörungsanzeigelamPen ST über DzL,Tl5
im Störungstakt; über den leitenden Transistor T14 die Alarmanzeigelampen AL im
Alarmtakt.

Funktionsbeschreibung

Störungen in der Stromversorgung

Netzausfall
Bei Netzausfall fehlt am übertrager UE, Punkte 6 und 9, die Wechselspannung; damit wird

T5 gesperrt. Der Kondensaror Ci hat sich auf, und über D4 wird der Störungsspeicher

geifil gesetzt. über D6, C7,DL6 und R29 wird der Summerspeicher (T10/T11).dyna-

,,i36f, g"i"rrr. über Dl9 erhalt der akustische Signalgeber (Summer) Spannung. Gleichzei-

tig wirä über D14, D24 und R39 der Taktgeber IC1 angeschaltet, und'Transistor T15

#ra m Störungstakt abwechselnd leitend u.rd gespe.rt. D1s akustische Signal ertönt, und

die Störungrlrrrip"n ST blinken im gleichen Takt, da T13 über R35, D21 und T15 leitend

ist. Die LeichtdiodeD2T flackert tiber R19 und DL5 im Störungstakt und meldet:

,,Stromversorgung gestört".

über D12 und R50 wird T9 gesperrt, und Störungsrelais St fallt ab. Der Kontakt st ist

offen; die Störung kann übeidie Anschltisse III4 und IIIT ferngemeldet werden.

Ausfallen der Batterie
ln diesem Fall fehlt ebenfalls die Wechselspannung an den Punkten 6 und 9 des Über-

tragers UE. Die Störungsmeldung erfolgt wie bei Netzausfall'

Ausfallen der Sicherung Si2

Der Spannungsregler isi ohne Spannung und der Transistor Tg 
-tt_r_ 

gesPerrt. T4 wird leitend

und Ti g"rpJ.rt. bi. Sto.oogsmeldung erfolgt wie bei Netzausfall.

Kurzschluß zwischen den Anschlüssen 4 und 14

In diesem Fall sinkt das Potential am Anschluß 4 auf 0 V ab.

Der TransistorTl2 wird über D31, R32 und D8 leitend, und das Relais Re spricht an.

Durch den Kontakt re (9-10) werden die Batterie abgeschaltet, die Kollektor-rEmitter-

Strecke von T12 tiberbrtickt und das Relais Re gehalten. Über den Kontakt re (6-7) ge-

langt die ungeregelte Spannung an Anschluß 13. Der Taktgeber wird über DL4,D24

ori n gg eiriges."haltet. Oer Stinmerspeicher wird dynamisch gesetzt,rrnd. der Summer

erhält äber O"13, R24, T11 und D19 §prt ttrrg. Die LeuchdiodeD27 blinkt, und der

Summer ertönr im Störungstakt. In diesem Zrstand können noch Alarmmeldungen von

MS6-Linien in MS6-Einschüben gespeichert werden.

Nach dem Beheben des Kurzschlusses erscheint am Anschluß 4 die geregelte Spannung,

und die Lampen ST blinken ebenfalls im Störungstakt. Durch Betätigen der Taste T fällt

Relais Re ab. Nach dem Drücken der Taste SUab befindet sich dieZentrale wieder im

Ruhezustand. Eventuell im Ms6-Einschub gespeicherte Alarmmeldungen werden nun

optisch und akustis ch tngezeigt.



5.1,.2.2.

5.1_.2.3.

5.2.

Kurzschluß zwischen den Batterieklemmen + und _
Bei Kurzschluß an den Batterieklemmen erscheint kurzfristig am Anschluß 4 ebenfalls
ein Potential von 0 V, bis das Relais Re anspricht und der Rälaiskontakt re in die Lage
(9-10) umschaltet._Dadurch liegt am Anschiuß 4 wieder die geregelte Spannung. übe"r
den- Kontakt rc (6-7) wrd die §to.rrg angezeigt (siehe Kurzschluß zwischen den An-
schlüssen 4 und 14). zusätzlich blinkJn di-e rräpe" ST im Störungstakt. Dieser zastand
bleibt auch nach dem Beheben des Kurzschlusses gespeichert. Durch Drücken der Taste Tfallt das Relais Re ab. Störungs- und Summ-erspeiähei werden durch dm n"tatig"n d",
Taste suab rückgeserzt und die Zentralebefinjet sich im Ruhezustand.

Störungsmeldung aus einem MSDW- oder MS6-Einschub oder aus der Hm-Auslösung

Bei einer Störunssmeldung_aus einem Linieneinschub erschein et +I2V am Anschluß 7.Über D24 wird d"er_Taktg8b". ,rrgo.hJr"t. Gleichzetrg;; über Anschluß 10 der sum-
merspeicher (T10/T11) dynamisch gesetzt. Transisror il: *lrd über R35 leitend und die
Störungslampen ST blinken. Über den Transisror T15 wird der Summer SU eingeschaltet.
Damit wird der störungszustand o^ptisch und akustisch im störungstakt gemeld!t. Das Relais
St fallt ab, und die Stöiung kann färngemeldet werden.

Nach dem Beheben der Stö_rung an der Linie bleibt der Summerspeicher gesetzt, und der
Taktgeber über D1B weiterhin in Funktion. Das akustische signai im stoiungst"t i Ut"lU,
erhalten, das optische signal erlischt. Das Relais st wird erregr.

P:.h Betätigen der Taste SUab wird der Summerspeicher dickgesetzt, und die Zentrale
in den Ruhezustand geschaltet.

Alarmmeldung aus einem MSDW- oder MS6-Einschub oder aus einer Hm-Auslösung

IT +lTmf+l liegen +12 vem Anschluß 8.P:r Taktgeber erhalt über D23 spannung und
wird über den leitenden Transistor T16 auf Alarmta[t geschaltet. über R49 wird Tg lei-
tend; dadurch kann der störungsspeicher nicht gesetzt"*"rd"r. Jede störungr-"tj,rrrg,
die während des Alarms eintrifft, -ird tb", d"rr"A.rrgrrrg 3i,"rä"g" .r.rt"rdJü.kt, bis derAlarmzustand behoben ist. über den Anschluß 10 *lrdä". summerspeicher dynamisch
gesetzt, das akustische Signal ertönt im Alarmtakt. Am Anschluß rr [i"g"" ii'ülr, ora
das Relais Al wird erregt. Transistor T14 wird über D21 und T15 im Ali'rmtakt leitend,
und,die Alarml-ampen AL blinken. Durch Drücken der Taste SUab kann der summer ab-
geschaltet werden. Über den Kontakt al (15-16), Anschluß III3 kann im Alarmfall der
örtliche Alarmwecker eingeschaltet und riber Kontak t al 1tz-tll der eventuell
angeschlossene Hauptmelder ausgelöst werden.

Fernalarmierung ist mit dem Kontakt at (6-7) möglich.

MSDW-Einschub
A24 211 -C1 00-A1 - * -12, Blatt 2

Auf einem Einschub befinden sich zwei Empfangsschaltungen fur je eine MSDW-Melde-
linie. Die Beschreibung bezieht sich nur 

"of "it ""e-pfangslchalt,rirg, 
,i. grlt jedoch ftir

beide.

Eine Empfangsschaltung enthält folgende elektronische Funktionsgruppen (siehe Bild 5):
- Auswer-teschaltung (T1 bzw. T6)

- Störungsindikator (72, T4 bzw. 77, T9)
- Alarmspeicher (T3, T5 bzw. T8, T10)

10



5.2.1.

5.2.1,.1,.

5.2.L.2.

5.2.1.3.

Beschreibung der Funktionsgruppen

Auswerteschaltung

Im Ruhezustand fließt in der Meldelinie ein Strom von 1,8 bis 2,5 mA. Transistor T6 ist
über die niederohmige Meldelinie gesperrt.

Bei einem Drahtbruch in der Linienleitung steigt die Spannung an Anschluß a1 a$ +1,2 V
und T6 wird voll durchgesteuert. Im ahräfafl wird dei tvtelde]rwiderstand von 3,3 kOhm
in die Leitung geschaltet; am Emitter von T6 liegt dann eine Spannung von ca. +4,5 V an.

Störungsindikator

Im Störungsfall (orahtbruch) wird der Transistor T7 über D30, R17 und als Folge T9
über R19, R20 leitend. Dieser Störungszustand bleibt nach dem Beheben der Störung
nicht gespeichert.

Alarmspeicher

Im Ruhezustand sind die Transistoren T8 und T10 (bistabile Kippstufe) gesperrt. Im
Alarmfall wird die Kippstufe über Dl5 gesetzt und die Alarmmeldung wird - unabhän-
gig vom Leitungs- oder Melderzustand - gespeichert. Kondensator C3 verhindert das
Setzen der Kippstufe bei Drahtbruch.

Die Kippstufe kann durch Betätigen des Schalters LS1 rückgesetzt werden.

I{§Dr-IrrrrS I

IiSDW.IITIE 2

F
Fq
ta
tr
A
Eü(,
I+o

&
a,

Bild 5 Funktionsschema des MSDW-Einschubs
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5.2.2.

5.2.2.L.

5.2.2.2.

5.2.3.

5.3.

Funktionsbeschreibung

Störung

Der Transistor T6 wird leitend und steuert über D30 den Transistor T7 auf. Der leitende
Transistor T7 sperrt den durch Kondensator C3 verzögerten Alarmspeicher T8/T10. T9
wird leitend und über D23, Anschluß 1B wird der Taktgeber angesteuert. Über DL6, C4,
D21 und Anschluß 23wird der Summerspeicher irr'Zentril.einschub gesetzt. Der
Summer ertönt im Störungstakt. Über D17 , F<26, D22, Anschluß 22 6lit kt auch die
Leuchtdiode D28 im Störungstakt.

Alarm

Löst ein Wärmemelder bzw. Druckknopfmelder Alarm alrs, so wird T6 leitend und über
D15 wird der Alarmspeicher gesetzt. T7 kann wegen der niedrigen Spannung am Emitter
von T6 nicht leitend werden. über D24 wrd verhindert, daß T9 leitend wird, falls wäh-
rend der Alarmmeldung noch eine Störungsmeldung eintrifft. Über D19, Anschluß 21

wird der Taktgeber imZenfialeinschub angeschaltet und kippt im Alarmtakt. Über D25,
Anschluß 24 wird im Grundausbau das Relais Al erregt und der ,,Lampenschalter" im
Zentraleinschub geschaltet. Die Lampen AL blinken im Alarmtakt. Über D1B, D17, R26
undD2? blinkt die Leuchtdiode D28 im Alarmtakt über Anschluß 22.Über C4,DzL,
Anschluß 23 wird der Summerspeicher im Zentaleinschub gesetzt und das akustische
Signal ertönt im gleichen Takt. Über D20, Anschluß 1 (c1) kann das Relais im Schalt-
einsatz ansprechen.

Funktionsprüfungen

Störungs- und Alarm-Nachbildung

Vor dem Prüfen der Linie 1 muß der Schalter LS2 gedrückt werden und umgekehrt.
Durch Drücken der Taste PD wird Drahtbruch nachgebildet und damit die Störungsmel-
dung signalisiert. Der Alarmzustand wird durch Drücken der Taste PA nachgebildet.

MS6-Einschub
A2421.1 -C1 00-A1 - * -12, Blatt 3

Auf einem Einschub befindet sich nur eine Empfangsschaltung. Die Meldelinie mit den

Meldern nach dem Meldersystem MS6/7 ist mit einem ,,aktiven Endglied" abgeschlossen,

das eine astabile Kippstufe darstellt. Diese Kippstufe ändert periodisch ihren
Innenwiderstand. Die Leitung wird auf Kurzschluß und Drahtbruch überwacht.

Die Empfangsschaltung enthält folgende elektronische Funktionsgruppen (siehe Bild 6):

- Spannungswandler mit der Spannungsüberwachung (T1, T2)

- Auswerteschaltung (G2, T4' T5)

- Alarmzwischenspeicher (T6' T7, TB)

- Alarmspeicher (T10, T11, T12)

- Störungsindikator (T14' T16)

t2
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5.3.1.

5.3.1. L.

5.3.L.2.

Bild 6 Funktionsschema des MS6-Einschubs

Beschreibung der Funktionsgruppen

Spannungswandler mit der Spannungsüberwachung

Die Spannung der MS6/7-Linie und der Auswerteschaltung beträgt ca. +21.,5 V und wird

tiber üZ urrd RZ mit dem Transistor T2 überwacht. Im störungsfreien Betrieb ist der

Transistor T2 leitend.

Fällt die aus dem Netz erzetrgte geregelte 22-Y-Spannung aus, so wird T2 gesperrt rrnd

der Spannungswandler wird angesteuert. Die Spannungsumwand_lung entsteht durc.h Ge-

genkopplungldes nasis- und follektorkreises des T1 durch den Übertrager Ü. F,r schwingt

Llt 
"i"är 

Fräquenz von ca. 50 kHz. Erreicht die Spannung am Kondensator C4 einen Wert

von ca. +Z1y , so werden T2 leitend, T1- gesperrt und der Spannungswandler abgeschaltet'

Sinkt die Spannung am Kondensator unt;r 2l- V, to wird T2 gesperrt und Tl- leitend' Auf
diese Weise-wird där Spannungswandler periodisch geschaltet und die T iniensPannung er-

zeügt. Bei höheren B"i"rt,rngä in der Linie wird der Spannungswandler haufiger geschal-

tet. Der Laststrom darf 50 mA nicht überschreiten.

Auswerteschaltung

Die MS6/7-Linie wird über die TeilschaltungG2 überwacht'

Im Ruhezustand ist T4 gesperrt und T5 leitend. Bei Alarm wird T4 über Anschluß 9 (G2)

leitend und im Störungsfall wird T5 über Anschluß 10 (G2) gesperrt. T5 wird im Alarm-

fall von außen leitend gehalten über R7, R11, D11 und Anschluß 17. Über Anschluß 6

(G2) wird die Melderaizeige in den angesprochenen Meldern angesteuert. Bei Anlegen

der Linienspannung an Anschluß 2 (GZ) wird der Melder rückgestellt.

r3



5.3.1.3.

5.3.1,.4.

s.3.1.5.

5.3.2.

5.3.2.L.

5.3.2.2

Alarmzwischenspeicher

Im Alarmfall wird die.bistabile_ Kippstufe 17 ITB über den leitenden Transistor T6 ge-
setzt und damit die Alarmmeldung gespeichert. Nur in diesem Fall ist das Blinken äer
Melderanzeige über den leitend.r'Tirrrrirtor T3 möglich. über die Diode D10, An_
schluß 14 kann der Alarmzwischenspeicher rückgerJtzt we.den. Manuelles Rücksetzen
wird durch Drücken des Schalters LS, Kontakt i-3, rorg"nommen.

Alarmspeicher

Der Alarmspeicher ist auf dem gleichen Ptinzip wie der Alarmzwischenspeicher aufge-
baut. Durch. Rangierunge, k".rri die bistabile ripprt.rf" Tl,LlTLzüber den leitenden Trans-
istor T10 oder über die Diode D13 gesetzt *erdä". Der Alarmspeicher kann nur manuell
durch Betätigen des Schalters LS, Käntakt 17 - 16,rückgesetztierden.

Störungsindikator

Im störungs-f1l! rs1 die Darlingtonstufe, bestehend aus T14 und T16, leitend. Dieser Stö-
rungszustand bleibt nicht gespeichert. Nach dern Beheben der Störung an der Linie werden
die Transistoren T14 u"d f f O gesperrt.

Funktionsbeschreibung

Störung

Bei einer Störung auf der Meldelinie durch Drahtbruch oder Kurzschluß wird der Trans-
istor T5 gesPerrt, T14 und T16 werden leitend und über die Anschlüsse 18 und 23 wird
störung an den zentraleinschub gemeldet. über D2L tnd R26 wird T15 leitend. Die
Leuchtdiode D31 blinkt im storungstakt über D24 .o'd. Eingang 22.

Alarm, direkte Alarmgabe

Spricht ein Melder der Linie an, wird der Transistor T4 der Auswerreschaltung leitend. Da-
durch wird der Alarmzwischenspeicher_ (T7lTg) geserzr. über den rorrtrkt nü-(i_t1,D27 und Anschluß 2l wird dertaktgeb)er imzeitraleinschub angesreuert und kippt imAlarmtakt. TB im Zentraleinschub isileitend.

Um eine gleichzeitige Störungsmeldung zu vermeiden, wird T5 im MS6-Einschub leitend
gehalten über Ausgang 31 im Zentraleinschub, Einga ng 28 in der MS6-Anschaltung, D21,
Ausgang ll,Eingang17 in der MS6-Anschalrung, D1i, R11 und R7.

Über die eingelegte Brücke 1 - 2 wrd der Alarm vom Alarmzwischenspeicher direkt zum
Alarmspeicher und weiter zum Grundausbau gemeldet. Der Alarmsp"i.h". (T11lT12)
wird in diesem Fall über die Brücke I - 2,D1.i gesetzt, T11 und T1ä sind leitend. über
D25, Anschlß 24 wird im Grundausbau das Relais Al erregt und der Lampenschalter
geschaltet. Die Al-Lampen blinken im Alarmtakt. über D3ö, Anschlun r 1ir;, wird, falls
vorhanden, das Relais im Schalteinsatz erregt. Die Funktion von D18 wird imAbschnitt
5.4.2.2. beschrieben. Über D22,D21und R26 wird der Transisror T15 leitend und über
D24 llnd Anschluß 22blinkt die Leuchtdiode D31 im Alarmtakt. über den selben An-
schluß 22, R9 und D8 wird auch der Transistor T3 im Alarmtakt leitend und die Melder-
anzeige des angesprochenen Melders blinkt. Gleichzeitig wird über c9, D2B und
Anschluß 23 der Summerspeicher im Grundausbau dynamisch gesetzt und das
akustische Signal errönr im Alarmtakt.

Die-angesprochenen Melder der Linie werden durch Betätigen des Schalters LS rückge-
stellt, Alarmzwischenspeicher und Alarmspeicher werden Äckgesetzt. Die Leuchtdiäde

14



5.4.

5.3.3.

5.4.1.

5.4.1..1.

D31 leuchtet ruhig und erinnert, daß die Auswerteschaltung nicht empfangsbereit ist.
Durch das nochmalige Betätigen des Schalters LS werden die Linie und die Auswerte-
schaltung in den empfangsbereiten Ruhezustand geschaltet.

Funktionsprüfungen

Störungs- und Alarmnachbildung in der Auswerteschaltung.

Für die Störungsprüfung Kurzschluß bzw. Drahtbruch ist die Taste PK bzw. PD zu drük-
ken. Hierdurch wird Kurzschluß bzw. Drahtbruch in der Baugruppe nachgebildet. Die
Störungsmeldung erfolgt wie in Abschnitt 5.3.2.L.,,Störung" beschrieben.

Für die Alarmnachbildung sind die beiden Tasten PK und PD gleichzeitig solange zu
drücken, bis Alarmzustand signalisiert wird. Die Melderanzeigen der Melder der ge-
prüften Linie flackern nicht, da kein Melder anspricht.

MS6-Anschaltung
A242L1-C1 00-A1 - * -I2, Blatt 4

Die MS6-Einschübe sind ohne MS6-Anschaltung nicht betriebsfähig. Sie wird daher je-
desmal benötigt, wenn ein oder mehrere MS6-Einschübe verwendet werden. Die An-
schaltung enthält folgende elektronische Funktionsgruppen (siehe rild Z):

- Spannungsregler mit der Spannungsüberwachung (T18, T17 ,T16)

- Zeitkreis:
Speicherzeit
Linienrückstellzeit (T5, T6, Tl-0, TL1, TL2,T13)
Alarmwartezeit (T14, T15, T3,T7, T8, T9)

Beschreibung der Funktionsgruppen

Spannungsregler mit Spannungsüberwachung

Die gleichgerichtete, ungeregelte Spannung gelangt vom Gleichrichter Gr zum Span-

nungsregler (T18, T17). Mit dem Potentiometer R45 wird die Spannung am Anschluß 7
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Bild 7 Funktionsschema der MS6-Anschaltung
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5.4.t.2.

5.4.2.

5.4.2.r.

auf +22 V eingestellt. Der maximale Strom beträgt 400 mA. Wird dieser Stromwert über-

schritten, sirrÜt di. geregelte Spannung y6r.+22 V langsam. Bei 600 mA löst die Sicherung

Si1 auf der Grundpi"tt"-ror. Der Regler ist kurzschlußfest. Wird der Kurzschluß behoben,

erreicht die geregelte Spannung sprunghaft den früheren Wert von*22 V' Mit dem Transistor

T16 wird die geÄgelt" Sprr,rorrg überwacht. Im störungsfreien Betrieb ist T16 gesPerrt.

Zeitkreis

Um von den Betriebsspannungsschwankungen unabhängig zu sein und da die Schaltung

des Zeitkreises leistungsarm ,usgelegt ist, wird über R33 und D23 eine Hilfsspannung

von ca. 1-0 V erzeugt.

Speicherzeit

Die vom Linieneinschub kommende Alarmmeldung wird über R3+R9+R43,Cl vetzö-

gert. Durch das Potentiometer R43 ist die "speich erzeit" im Bereich von 35 s

[i. f f O s einstellbar. Im Ruhezustand ist der Kondensator C1 entladen.

Linienrückstellzeit

Im Ruhezustand sind die Transistoren T5, T6, T10, T1,l,Tl2 und T13 gesperrt. Im Alarm-

fall werden diese Transistoren nach der Speicherzeit leitend. T5 und T10 bilden

eine bistabile Kippstufe, die nun gesetzt wird. Der Kondensator C2 entlädt sich tber R25

und die follektor-Bmitterstreck&on T6. Über die Diode D1-0 wird am Ende der 
',Linien-

rückstellzeir" die Kippstufe T5/T10 rückgesetzt und die Transistoren T5, T10, T6, T11,

TL2 glndT13 werden g"rp"rrr. Die Linienrückstellzeit ist nicht einstellbar. Sie hängt von

der Konstante R25 ' C2 ab. DieZeitbeträgt ca. 5 s.

Alarmwartezeit

Die Transistoren T14 und T15 bilden eine bistabile Kippstufe, die im Ruhezustand rtick-

gesetzt ist - beide Transistoren sind gesperrt. Bei Betrieb mit Alarmzwischenspeicherung

iuira ai" Kippstufe nber D24 gesetzt. über den leitenden Transistor T15, R12, R44 und D7

enrlädt ri.h Öf . Nach einer einstellbaren ,,Alarmwartezeit", die sich mit dem Potentiome-

ter R44 im Bereich von 60 s bis 90 s einstellen laßt, wird der Transistor T3 leitend. als
Folge davon wird auch T7 leitend. Im Augenblick, wo T7 leitend wird, entlädt sichCl

tibei Ot3, R14 parallel mit D7, R13, und äie Transistoren TB und T9 werden leitend' Die

bistabile fippsäfe T1,51T14 wird rückgesetzt. Die Transistoren T3, T7, T8 und T9 werden

gesperrr. Hiäimit befindet sich der Zeitkreis wieder im Ruhezustand.

Funktio nsbeschreibung

Störungen im Spannungsregler

Sinkt die geregelte Spannung ysrl +22 V unter den Wert von *19 V, so wird der Tran-

sistor T16"1eitänd, di" Sprrriongsüberwachung spricht an. Über p.34,D27 und Anschluß

27 wird.der Störungsspe-icher iÄZentraleinschub gesetzt und die Meldung ,,Stromver-

sorgung gestörr" ".i.h"int 
akustisch und optisch. Über D26 und Anschluß 1B in der An-

r.ttältÄ[, Anschluß 20 im MS6-Einschub wird der Transist"t ll gesperrt gehalten, wo-

durch belm Eintreffen einer Alarmmeldung das Blinken der Melderanzeige des angespro-

chenen Melders verhindert wird. Auf diese Weise wird eine unzulässige Belastung des

Spannungswandlers im MS6-Einschub, der die Versorgung der Linie übernimmt,

ausgeschlossen.
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5.4.2.2. Alarmzwischenspeicherung (siehe Bild 8)

Bei einer Alarmmeldung von der MS6/7-Linie wird im MS6-Einschub der Alarmzwi-
schenspeich er T7 ITB gesetzt. Der Taktgeber im Zentraleinschub kippt im Alarmtakt und
T5 im MS6-Einschub wird leitend gehalten. Die Melderanzeige im angesprochenen Mäl-

der blinkt im Alarmtakt. über die Brücke | - 4, die in diesem Fall erforderlich ist, An-
schluß 10, Anschluß 9 der MS6-Anschaltung und R3 erscheint an der Anode von D3

eine Spannungvon ca. +10 V, stabilisiert durch dieZenerdiode D4. Die Funktionvon
T4 wird in Abschnitt 5.4.3. beschrieben. Damit wird der Zeitkreis eingeschaltet und die

Alarmmeldung gespeichert. Über D3, R9, R43 und D6 wird der Kondensator C1 gela-

den. Nach einer bestimmten, eingestellten Zeit, der Speicherzeit, wird über D9 der

Transistor T5 leitend. Als Folge davon wird über R16 auch T10 leitend. Über die

Emitter-Kollektor-Strecke des leitenden T10, R17 und D1l- wird T5 leitend gehalten.

Die bistabile Kippstufe T5/T10 wird gesetzt.

Die Transistoren T6, T11, T13 und T12 werden leitend und die Linienrückstellzeitläuft
ab. über den leitendenTl2, Anschluß 14, Anschluß 16 im MS6-Einschub und D1 wird
über Anschluß 2 der TeilschaltungG2 der angesprochene Melder der Linie rückgestellt.

Der Transistor T5 wird durch den leitenden Transistor T13 in der Anschaltung über

D20, Anschluß 15, Anschluß L7 im Einschub, D11, R11 und R7 im leitenden Zustand

gehalten, wodurch die Störungsmeldung unterdrückt wird. Über den leitenden T11 in

der Anschaltung, Anschluß 12, Anschluß 14 im Einschub und D10 wird der Alarmzwi-

schenspeich er T7 ITB rückgesetzt.

Der Kondensator C2 in der MS6-Anschaltung entlädt sich während der Linienrückstell-
zeit iber R25 und die Kollektor-Emitter-strecke von T6. Anschließend wird T14 leitend.
Die bistabile Kippstufe T1.4lTLs wird gesetzt. Dadurch wird über D12 und D10 die Kipp-
stufe im Linienrückstellkreis T5/T10 rückgesetzt,T6,TlL, T13 und T12 werden gesperrt
und die Alarmwartezeit beginnt. Über die Brücke 6 - 7, Anschluß 19, Anschluß 25 im
MS6-Einschub und Dt6 bzw. tiber die Brücken 6 - 4 und 12 - 8 in der Anschaltung,
Anschluß 22, oder Brücke 13 - 9, Anschluß 23 oder Brücke 14 - L0, Anschluß 25 oder
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5.4.2.3.

Brücke L5 - 11, Anschluß 26, Anschluß 31 im Einschub und D17 wird der Emitter des
Tl0an0Vgelegt.

Trifft in der Alarmwafiezeit eine Alarmmeldung von irgend einer MS6/7-Linie ein, deren
Einschub a:uf Alarmzwischenspeicherung rangiert ist, so wird in diesem Einschub der Trans-
istor T10 über R16 und Kontakt RV (2 - 1) leitend und dadurch der Alarmspeicher
TILlTl2 gesetzt. Der Alarmzustand wird optisch und akustisch signalisiert, wie im Ab-
schnitt 5.3.2.2.,,Alarm, direkte Alarmgabe" beschrieben.

Über die Diode DlB, Anschluß 19, Anschluß 17 in der MS6-Anschaltung werden T3
gesPerrt und Cl in geladenem Zustand gehalten. Damit ist die Alarmzwiichenspeiche-
rung außer Kraft. Jede weitere Alarmmeldung wird sofort ausgewertet. Sind Einschübe
in ,,Zweilinienabhängigkeit mit Alarmzwischenspeicherung" gäschaltet, lösen auch diese
sofort, d.h. ohne Zwischenspeicherung, Alarm aus, wenn beiJe Linien melden. Wenn nach
einer beliebigen Zeit der Alarmzustand gemeldet wird, und die angesprochenen Melder durch
Betätigen des Schalters LS rückgestellt sind, läuft die restliche Alarmwartezeit ab (siehe
Bild B, Beispiel 3).

Trifft walrrend der Alarmwartezeit keine Alarmmeldung ein, entlädt sich der Kondensa-
tor C1 über D7, den einstellbaren R44, R12 und den leilenden T15. Erreicht die Spannung
anCL ca.+4 V, werden auch T3 und über R11 und D17 TT leitend. Nun wird der Enthdel
vorgang des C1 über D13, R14 parallel mit D7, R13 stark beschleunigt. Die Transistoren
TB und T9 werden über D15 und D14 leitend und die Kippstufe "11,41T15 wird rückge-
setzt. Dadurch werden T3,'17, T8 und T9 rückwirkend gesperrt.

Die Alarmwartezeit ist beendet und die Schaltung befindet sich im empfangsbereiten Ruhe-
zustand (siehe Bild 8, Beispiel 1).
Der oben beschriebene ZyJdus wiederholt sich bei jeder neu eintreffenden Alarmmeldung
in den Einschüben, die auf Alarmzwischenspeicherung rangiert sind (siehe Bild B,
Beispiel 2).

Zweilinienabhängigkeit (siehe Bild 9)

Beim Ansprechen eines Melders wird im dazugehörigen MS6-Einschub der Alarmzwischen-
speicher T7 lT8 gesetzt. Über D27 , Anschluß 21, Anschluß B im Zentraleinschub wird
die astabiie Kippstufe IC1 angesteuert. Gleichzeitig gelansen über die Brücke L-3-6 im
MS6-Einschub ca. +I2y an den Spannungsteiler R19/R20, und T9 wird leitend. An der
Anode von D19 liegt auch eine Spannung von ca. +12 V, und über R26 wird T15 leitend.
Die Leuchtdiode D31 blinkt im Alarmtakt. Transistor T3 wird im selben Takt leitend
und die Melderanzeige des angesprochenen Melders blinkt.

Wenn die zweite, in Abhängigkeit geschaltete Linie, keinen Alarm meldet, bleibt die
erste angesprochene Linie in dem oben beschriebenen elektrischen Zustand, bis sie durch
Betätigen des Schalters LS rückgestellt wird. Spricht auch ein Melder der zweiten in Ab-
hängigkeit geschalteten Linie an, so wiederholen sich die oben beschriebenen elekrrischen
Vorgänge im zweiten MS6-Einschub. Die Transistoren T9 auf beiden Einschüben bilden
eine Und-Verknüpfung. Abhängig davon, in welchen Einbauplätzen die zwei MS6-Ein-
schübe stecken, 1. LP und 2. LP oder 3. LP und 4. LP, wird über die Kollektor-Emimer-
Strecke der Transistoren T9, Stifte 30 rnd 29, das Potential von 0 V an Anschluß 21
bzw. 24 in der MS6-Anschaltung gelegt. Transistor T1 in der Anschaltung wird über R2
leitend und über die Brücke 1 - 2liegt eine Spannung von ca. +10 V am Änschluß 10 und
am Anschluß 11 im MS6-Einschub. Über die Diode D12, Brück e 5 - 2 und o13 wird jeweils
der Alarmspeicher TLLlTl2 in beiden MS6-Einschüben gesetzt und der Alarm akustiich
und optisch in der Zentrale angezeigt, wie im Abschnitt 5.3.2.2.,,Alarm, direkte Alarm-
gabe" beschrieben.
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Bild 9 Funktionsdiagramm der Zweilinienabhangigkeit

5.4.2.4. Alarmzwischenspeicherung mit Zweilinienabhängigkeit (siehe Bild 10)

Bei dieser Betriebsart soll der Alarm erst weitergemeldet werden, wenn:

a) eine oder beide in Zweilinienabhangigkeit-geschalteten Linien Alarm melden und

b)beide Linien während der Alarmwxtezeit Alarm melden.

Für diese Betriebsart sind folgende Brücken einzulegen:

Ar.-xn. I 

-

LrnrE2.bzv.t I I --- L t

Brücken 1-3-4

Brücke 5-6

ur,RM

MS6-Einschub:

MS6-Anschaltung:

Wenn eine oder beide Linien Alarm melden, wird der dazugehorige Alarmzwischenspei-

cher TTiTB im MS6-Einschub gesetzt. Über die Brücke 1 - 3 wird der Transistor T9 lei-

tend und über die Brücke 3 - 4, Diode D14, Anschluß L0, Anschluß 9 in der MS6-An-

schaltung der Zeitkrers angesteuert. Die Vorgänge wiederholen sich wie im Abschnitt
5, 4 .2.2. .Alarmzwischenspercherung " beschrieben. Während der Alarmwartezeit wird
der Emitter vonT} in der MS6-Ansihaltung über D2, Brücke 5 ' 6, .Dl2 und den leiten-

den T15 an 0 V gelegt. Meldet während dieser Zeit ntx eine von beiden Linien Alarm, so

blinkt die Melderanzeige des angesprochenen Melders. Anschließend lauft die Speicher-

zeit und die Melderanzeige blinkt weiter bis zum Beginn der Linienrückstellzeit. Meldet

während der Sleicherzeii auch die andere Linie Alarm, hat das auf den Zyklusablauf des

Zeitkreises keinen Einfluß. Nach der Linienrückstellzeit wiederholt sich die Alarmwarte-

zertwie im ersten Zyklus. Meldet keine Linie mehr Alarm, geht die Zentrale in den

Ruhezusrand zurück (siehe Bild 10, Beipiel 1).

Melden während der Alarmwartezert beide Linien Alarm, werden in den Einschüben die

Alarmzwischenspeicher T7 lT8 gesetzt und die Transistoren T10 werden leitend. Dadurch
werden auch die Alarmspeicher T11-/T12 gesetzt und die Transistoren T15 werden über

D22, D2L und R26 leitend. Die Leuchtdioden D31 blinken im Alarmtakt. Der Alarmzu-
stand wird in der Zentrale akustisch und optisch angezeigt,Im Augenblick, wo beide Li-
nien während der Alarmwartezeit, Alarm melden, wird die Entladung von C1 in der An-
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Bild 10 Funktionsdiagramm der Alarmzwischenspeicherung mit Zweilinienabhängigkeit

schaltung gestoppt. Nach dem Beheben des Alarmzustandes in beiden Linien und dem
manuellen Rückstellen durch Betätigen des Linienschalters LS entlädt sich der Konden-
sator C1 weiter und der Rest der Alarmwartezeit, die unterbrochen wurde, lauft ab
(siehe Bild 10, Beispiel 2).

Trifft während der Alarmwartezeit kein weiterer Alarm ein, so wird die Zentrale nach
dem Ablauf der Alarmwartezeit in den Ruhezustand geschaltet (siehe Bild 10, Beispiel 3).

Ein-Mann-Revision

Die Revision einer Meldelinie ist fur jede Betriebsart gleich, unabhängig davon, welche
Rangierung auf den MS6-Einschüben und der Anschaltung vorgenommen wurde. Die für
die Revision vorgesehene MS6/7-Linie wird mit dem Schalter RV auf dem ihr zugeordne-
ten MS6-Einschub in den Revisionszustand geschaltet. Die Schalterkontakte RV (2 - 3)
und (5 - 4) sind geschlossen, Die Leuchtdiode D31 leuchtet ruhig und erinnert an den
Revisionszustand. Im zr prüfenden Melder wird der Alarmzustand nachgebildet. Der
Alarmzwischenspeicher T7 ITB des MS6-Einschubs wird gesetzt. Die Spannung +1-2 V
gelangt über die Emitter-Kollektor-Strecke von T8, Kontakt RV (2 - 3) ru den Anoden
von D15 und D26. Über D1-5, Anschluß 13, Anschluß 1l- an der MS6-Anschaltung, R6,
DB und D6 wird der Kondensator C1 geladen. Gleichzeitig lädt sich auch der Konden-
sator C3 über D19 auf. Während dieser Zeit, dre ca. 3 s beträgt, blinkt die Melderanzeige
am geprüften Melder; denn über D26 und Ausgang 21. im MS6-Einschub wird im Zentral-
einschub der Taktgeber angeschaltet, der über Anschluß 22 im Einschub T3 im Alarm-
takt steuert. In der Anschaltung wird anschließend T5 leitend und die Linie mit dem an-

gesprochenen Melder wird rückgestellt, wie im Abschnitt 5.4.2.2.,,Alarmzwischenspei-
cherung" beschrieben. Über den leitenden T6 entlädt sich C2 und nach ca. 5 s wird die
Kippstufe T14lT15 gesetzt. T5 wird gesperrt und der Kondensator C3 entlädt sich über

5.4.3,
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5.5.

5,5,1.

5.5,1.1.

5.5,L.2.

5.5,1.3.

5.5.2.

5.5.2.r.

R26, D18, Basis-Emitter-Srrecke von T7 und Kollektor-Emitter-Strecke von T15 ; T7

wird leitend. C1 entladt sich über D7, R13 parallel zuP.44, R12 und alles parallel zu

D13, R14. T3 wird leitend und halt über R11 und D17 den T7 leitend, wodurch auch

TB und T9 leitend werden. Über T9 wird der Speicher T14lT15 rückgesetzt und T7, T3,
T8 und T9 werden rückwirkend gesperrt. Damit ist der Revisionszyklus beendet und mit
dem Betätigen des Schalters RV befindet sich die geprüfte Linie im Ruhezustand.

Meldet während der Revision eine andere in Alarmzwischenspeicherung geschaltete

MS6/7-Linie einen Alarm, so wird der Transistor T4 in der Anschaltung über Anschluß 9,

R3 und R7 leitend und der Revisionsvorgang wird unterbrochen. Erst nach dem

Beheben des Alarmzustandes kann die Revision fortgesetzt werden.

Hauptmelder-Auslösung
A24 21.1 -C1 00-A1 - * -12, Blatt 5a

Diese Baugruppe wird benötigt, wenn die Alarmmeldungen von der Zentrale zu einem
Hauptmelder weitergeleitet werden sollen. Eine Hm-Auslösung enthält folgende elektro-
nische Funktionsgruppen (siehe Bild 11):

- Auswerteschaltung (Tl,tT2)

- Alarmindikator (T4)

- Störungsspeicher (TIlT3,T2lT3)

Beschreibung der Funktionsgruppen

Auswerteschaltung

Der Transistor T1 überwacht die Leitung über Eingang3 auf Drahtbmch und T2 auf
Kurzschluß. Im Ruhezustand sind diese Transistoren gesPerrt'

Alarmindikator

Der Transistor T4 ist im Ruhezustand gesperrt. Im Alarmzustand wird er leitend und

die Alarmmeldung wird zum Grundausbau weitergeleitet. Diese Alarmierung ist nur sinn-

voll, wenn die Alirmmeldung von einer anderen Zentrale kommt, die über die Zenttale

mit Hm-Auslösung an den Hauptmelder geschaltet ist.

Störungsspeicher

Die Transistoren T1/T3bzw.T2lT3 bilden eine bistabile Kippstufe (Störungsspeicher).
Im Falle eines Drahtbruchs wird die Kippstufe T1,lT3 und bei Kurzschluß die Kippstufe
T2lT3 geserzt. Die Störung wird optisch und akustisch angezeigt, aber nicht zum Haupt-
melder weitergeleitet.

Funktio nsbeschreibung

Störung

Bei Drahtbruch steigt die Spannung am Anschluß 3. Erreicht sie einen Wert von *6 V, so

erhält der Transistor T1 Basisstrom und wrd leitend. Die Kippstu{eT1,lT3 wird gesetzt.
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5.5.2.2.

5.5.3.

Über D4lD5 leuchtet die Leuchtdiode DB und über D9, Anschluß 18 wird die Störung
zrm Zentraleinschub gemeldet, wo sie optisch und akustis ch angezeigt wird.

Tritt zwischen den Anschlüssen 1 und 3 ein Kurzschluß auf, wird der Transisror T2lei-
tend und die bistabile Kippstufe'l2lT3 wird gesetzt. Die Störung wird wie oben beschrie-
ben gemeldet.

An einen Hauptmelder können mehrere Zentralen angeschlossen werden (siehe Block-
schaltbild A24211-c100-A1-*-L2, Blatt 7). In diesem Fall ist die Leitung Rf1. . .RfN
nicht überwacht. Ein Alarm aus der, oder den Zentralen, die nach dem Drahtbruch
liegen, wird nicht über den Hauptmelder weitergeleitet. In der Hauptzentrale erscheint
nur das Signal ,,Störung".

Alarm

Im Alarmfall spricht das Relais A1 im Grundausbau an. über einen al-Umschaltkontakt
(siehe A242|L-C1,00-A1-x-12, Blatt 6a)werden 12 V über Anschluß 5 auf die Hauptmel-
derleitung (Ra)geftihrt. BeiAnschluß an einen SEFm-Hauptmelder werden die Anschlüs-
se 1-2 in der Hm-Auslösung durch einen Kontakt ak kurzgeschlossen. Bei Anschluß an einen
MDl-Hauptmelder wird die Strecke zwischen den Anschlüssen 1 - 2 niederoh mig (27 Ohm).
In beiden Fällen wird der Transistor T4leitend. über D11, Anschluß 2l wird dJ. frktg"- '

be_r_angeschaltet und eine Störungsmeldung unterdrückt. Da die Leitung zwischen d"r, Ä.r-
schlüssen 3 und 1 offen ist, wird über D7 verhindert, daß der Störungsspeicher T1/T3 ge-
setzt wird.

Über D3, C2,D6 und Anschl:uß 23 wird der Summerspeicher im Zentraleinschub gesetzt.
Die Leuchtdiode DB wird über D5 an Spannung gelegt; sie blinkt im Alarmtakt über R12,
D10 und Anschluß 22. Über D2, Anschl,tß 6 (c2) kann im Schalteinsatz (falls vorhanden)
ein Relais angesteuert werden.

Funktionsprüfungen: Drahtbruch und Kurzschluß

Beim Abnehmen der Gehäusekappe unterbricht der Gehäusekontakt TK die Leitung zum
Hauptmelder, wodurch Drahtbruch nachgebildet wird. Nach der Drahtbruchprüfung wird
der Kontakt TK durch manuelles Drücken der Taste TK geschlossen und durch Betätigen
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Bild 11 Funktionsschema der Hauptmelder-Auslösung



5.6.

des Schalters ,,Hauptmelder" wird die Zentrale in den Ruhezustand gebracht. Durch
Drücken der Tasre Df *ird Kurzschluß nachgebildet. Die Vorgänge bei der Störungsaus-

wertung entsprechen den oben beschriebenen.

H a u p t m e 1d e r -A u s1ö s u n g u n d Er d s c h I uß üb e rw a c h u n g
A24211-C1 00-A1 - 

" 
-12, Blatt 5b

Diese Baugruppe enthält Hauptmelder-Auslösung und Erdschlußüberwachung. Sie wird
benötigt wenn:

- Alarmmeldung von der Zentrale zu einen Hauptmelder weitergeleitet werden soll

und/oder

- Erdschluß einer oder mehrerer Linien angezeigt werden soll'

Wird nur eine der beiden Funktionen verlangt, kann die andere stillgelegt werden.

Die Hauptmelder-Auslösung enthält folgende elektronische Funktionsgruppen (siehe

nild rz):

- Auswerteschaltung (T2lT 5)

- Störungsindikator (T3lT4)

- Alarmindikator (T1)

Die Erdschlußüberwachung:

- Auswerteschaltung (T6lT7 )

- Störungsindikator (T8/T9lT10)
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Bild 12 Funktionsschema der Hm/E-Auslösung
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5.6.1. BeschreibungderFunktionsgruppen in derHauptmelder-Auslösung

5.6.1.1. Auswerteschaltung

Der Transistar T2 überwacht die Hm-Linie über Eingang 3 auf Kurzschluß. T5 überwacht
die Hm-Linie auf Drahtbruch und hat gleichzeitig eine Inverterverstärker-Funktion. Im
Ruhezustand ist der Transistor T2 leitend, T5 gesperrt.

5.6.1.2. Störungsindikator

Im Fall eines Drahtbruchs oder Kurzschlusses ist der Transistor T5 leitend und dadurch
auch die DarlingtonstfieT3lT4. Die Störung wird optisch und akustisch angezeigt.

5.6.1.3. Alarmindi-kator

Der Transistor T1 ist im Ruhezustand gesperrt. Durch das Ansprechen bzw. Ablaufen
des Hauptmelders wird der Transistor T1 leitend gesteuert. Dieser Zrstand wird in der
Zentrale optisch und akustis ch angezeigt.

5.6.2. Funktionsbeschreibung

5.6.2.1. Störung

Bei Drahtbruch bleibt der Transistor T2 weiter leitend wie im Ruhezstand, aber die

Spannung am Anschluß 3 steigt. Erreicht sie einen Wert von *5 V, so erhält der
Transistor T5 über R5, D3 und D7 Basisstrom und wird leitend. Die Darlingtonstufe T3/
T4 wird leitend. Das Durchsteuern wird durch den Rückkopplungswiderstand R9 be-

schleunigt. Über D11, Ausgang 18 und D8, C2, D12 und Ausgang 23 wtrd die Störung
zw Zentraleinschub gemeldet, wo sie optisch und akustis ch angezeigt wird. Die grüne

Leuchtdiode LD1-G in der Hm-Auslösung blinkt im Störungstakt und meldet ,,Hm-Linie
gestört". Tritt zwischen den Anschlüssen 2 ',nd 3 ein Kurzschluß auf, wird der

Transistor T2 gesperrt und T5 über R7 und RB leitend. Die Störung wird, wie oben be-

schrieben, gemeldet.

5.6.2.2. Alarm

Bei Anschluß nur einer Zentrale an den Hauptmelder (siehe A242L1-C100-A1-*-12,
Blatt 6b) hat der Transistor T1 nur die Meldefunktion ,,Hauptmelder angesprochen bzw.
abgelaufen". Im Alarmfall spricht das Relais A1 im Grundausbau an. Über einen al-Um-
schaltkontakt werden +12V über Ausgang4 arf die Hm-Leitung (Rc)geführt. Die
Strecke zwischen den Eingängen 5 und 2 wird niederohmig und der Transistor T1

leitend. Die grüne Leuchtdiode LD1-G blinkt im Alarmtakt, und über D4 und o10 wird
die Störungsmeldung unterdrückt. Die Leitung zwischen den Eingängen 2 und 3 ist
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s.6.3.

5.6.4.

s.6.4.1.

durch den angesprochenen al-Kontakt offen. Über D5, Ausgang 1 (c1) kann im Schalt-

einsatz (falls vorhanden) ein Relais angesteuert werden.

Werden mehrere SRS-4-Zentralen über eine SRS-4-,,Haaptzentrale" an einen Hauptmel-

der angeschlossen (siehe A24211-CL00-A1--*-12, Blatt 7), so hat der Transistor T1 außer

der trrteldefunktion auch die Alarmierungsfunktion. Meldet zum Beispiel die Zenftale 2

Alarm, spricht in dieser Zenffale das Relais Al an. Über den al-Kontakt werden die

+lzV vomAusgang4 der HauptzentraleüberRg1, R62,..., ReN,RdN,.. .,Rdz, Rd1

und R. zum Hauprmelder geftihrt. Die Strecke zwischen den Eingängen 5 und 2wirrd

niede.ähmig und der Transistor T1 leitet. Über D4, Ausgang 2l wird der Taktgeber im

Zentraleinschub ängeschaltet und über D10 die Störungsmeldung unter-

drückt, da die Leitung'R"1 bis R"2 nun offen ist. Über D6, C2, D12 und Ausgang 23 wirrd

der Summerspeicher imZentraleinschub dynamisch gesetzt. Die grüne Leuchtdiode

LD1-G wird über D9 und R12 an Spannung gelegt. Sie blinkt im Alarmtakt über D2 und

Eingang 22.über D5, Ausgang 1(c1) kann im Schalteinsatz (falls vorhanden) ein Relais

angesteuert werden.

Die Hauptzentrale meldet in diesem Fall:

- durch Blinken der grünen Leuchtdiode in der Hm/E-Auslösung ,,Hauptmelder
angesprochen bzw. abgelaufen",

- Alarm, optisch und akustisch

Da die Leitung Rf1, Rf2, . . . , RfN nicht überwacht ist, müssen alle SRS-4-Zentralen in

einem Raum in u"mitäbare. Nahe der Hauptzentrale untergebracht werden. Wird eine

der Leitungen Rg1, .. ., RfN unterbrochen und meldet eineZentraTe, die nach dieser

Unterbrecliurrg h'Jgt, Alarm, io kan., der Hauptmelder nicht ansprechen, da die Zafnh-

rung von +L2V f"hlt. tn derHauptzentrale erscheint nur die Anzetge,,Störung" optisch

unJakustisch, da die Leitung zwischen den Eingängen 3 und 2 der IHmlE-Auslösung

offen ist.

Funktionsprüfung: Drahtbruch und Kurzschluß

Beim Abnehmen der Gehäusekappe unterbricht der Gehäusekontakt TK die Leitung

zum Hauprmelder, wodurch Drahtbruch nachgebildet wird. Nach der Drahtbruchprü-

fu.rg *iri der Kontakt TK durch manuelles Drücken der Taste TK geschlossen und

drr.äh Betätigen der Taste SU-ab imZentraleinschub dieZentrale in'den Ruhezustand

gebracht. Du"rch Drücken der Taste PK wird Kurzschluß nachgebildet. Die Vorgänge bei

äer Störungsauswertung' entsprechen den oben beschriebenen'

Wird nur Erdschlußüberwachung gewünscht, kann die Hm-Auslösung durch Einlegen

eines Widerstandes von22O §l zwischen den Eingängen 2 und 3 stillgelegt werden.

Beschreibung der Funktionsgruppen in der Erdschlußüberwachung

Auswerteschaltung

Der Transistor T6 überwacht die Leitung a (+20 v) der MS6/7-Linie auf Erdschluß' T7

überwacht die Leitung b der MS6/7-bzw. MSDW-Linie (0 V) auf Erdschluß. Diese Tran-

sistoren sind im Ruhezustand gesperrt.
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5.6.4.2.

5.6.5.

5.6.5.1.

5.6.5.2.

Störungsindikator

Der Transistor T8 hat eine Inverterverstärker-Funktion und ist im Ruhezustand, wie
auch die Darlingtonstufe T9/T10, gesperrt. Hat eine MS6/7- bzw. MSDW-Linie Erd-
schluß, wird T8 leitend, dadurch auch T9/T10 und die störung wird optisch und
akustisch angezeigt.

Funktionsbeschreib ung

Störung durch Erdschluß

Bei Erdschluß auf der Leitung a oder b uber einen Widersrand, der einen niedrigeren
Wert haben muß als 20 kSr, werden die Transistoren T6 und T7 leitend. über iZB und
R27 wird die Darlingtonstufe T9lT10 leitend. Der Vorgang wird durch Rückkopplung
üb_er_R24 beschleunigt. Die störung wird über D19 .rrJA.rigrrrg 18 zum zent iliin-
schub gemeldet und die gelbe Leuchtdiode LD2-Y blinkt im Starungsta-kt. über C5, D20
und Ausgang23 wird der Summerspeicher imZentraleinschub dynÄisch geserzr, die
Störung wird optisch und akustisch angezeigt.

Die Störungsmeldung durch Erdschluß wird im Alarmfall über D18 unterdrückt, bis der
Alarmzustand in der Zentrale behoben wird.

Funktionsprüfung : Erdschluß

Beim gleichzeitigen Drücken der Tasten P1 und P2 wird Erdschluß mit der Leitung a der
MS6i 7-Linie über R1,6 (22 kSl) nachgebildet. Drückt man nur die Taste P2, wird Erd-
schluß mit der Leitung b der MS6/7-bzw. MSDW-Linie über R16 nachgebildet. Die Vor-
gänge bei der Störungsauswertung entsprechen den oben beschriebenen.

Wird nur die Hm-Auslösung ohne Erdschlußüberwachung gewünscht, so wird lel'zterc
durch Nicht-Anschließen der Erde an den Eingang 6 stillgelegt.

SRS-4-Schalteinsatz
A2421.1-C1 00-A1 -* -1.2, Blatt B

Mit dieser Baugruppe können fünf voneinander unabhängige Steuerkreise potentialfrei ge-
schaltet werden. Diese Steuerkreise werden nur im Alarmfall über die c-Anschlüsse (c1 bzw.
c2) auf den Linienplatten geschaltet und sind nicht überwacht. Die Verbindung zwischen
den Anschlüssen c wird abhangig davon hergestellt, welche Linie welchen Steuerkreis im
Alarmfall schalten soll. Ar:r Anschluß 7 des Schalteinsatzes liegt das Potential 0 V vom
Stlft 24 der Grundplatte. Der Anschluß 6 des Schalteinsatzes wird mit dem Stift 20 der
Grundplatte verbunden. Wie aus dem Stromlauf ftir SRS-4-Grundausbau zu erkennen isr,
wird an stift 20 der Grundplatte das Potential 0 v über den schalter öA gelegt.

Meldet mindestens eine Linie Alarm und ist der Kontakt öA geschlossen, (Schalter öA
ist nicht betätigt), so spricht das Relais RS6 an. Kontakt rs6 schließt den Stromkreis fiir
das Relais, das dieser Linie zugeordnet ist. Die angesprochenen Relais können nicht durch
Betätigen des Schalters ÖA abgeworfen werden. Falls in der Zwischenzeit eine andere

5.7.
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Linie Alarm meldet, wird ein weiteres, dieser Linie zugeordnetes Relais, err-egt. Die erreg-

ten Relais können nur durch Rückstellen der angesprochenen Linien in den Ruhezustand

geschaltet werden.

Durch Berätigen des Schalters ÖA im Ruhezustand wird verhindert, daß die Relais auf
dem Schalteinsatz bei einer Alarmmeldung ansprechen. Die Verbindung zwischen 0 V und

dem Stift 6 auf dem Schalteinsatz ist durch den offenen Kontakt ÖA unterbrochen.

Beispiel

Anschaltung des SRS4-Schalteinsatzes an'die SRS-4-Zentrale

Bei einer SRS-4-Zentrale sind die Einbauplätze L bis 3 (1. LP,2. LP,3. LP) mit je ernem

MS6-Einschub und der Einbauplatz 4 (4. LP) mit einem MSDW-Einschub bestückt' Im
Alarmfallsoll durch:

- die erste MS6/7-Linie das Relais Rs1 des Schalteinsatzes

- die zweite MS6/7-Linie das Relais Rs2 des Schalteinsatzes

- die dritte MS6/7-Linie das Relais Rs3 des Schalteinsatzes

- die erste MSDW-Linie das Relais Rs4 des Schalteinsatzes

- die zweite MSDW-Linie das Relais Rs5 des Schalteinsatzes

erregt werden.

Hierfür sind folgende Verbindungen herzustellen (siehe A24211-C100-A1 -*-L2, Blatt 9):

von SRS-4-Grundplatte
Lötstifte

8 (c1)
6 (c3)
4 (cs)
2 (c7)
1 (cB)

nach SRS-4-Schalteinsatz
Lötstifte

L

2

3
4
5
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5.8. Fernübertragung von Störung und Alarm
Eine oder mehrere SRS-4-Zentra-
len können - als Nebenzentral.en
geschaltet - durch eine Hauptzen-
trale überwacht werden.

Durch entsprechende Rangierung
auf der Grundplatte der Neben-
zentrale kann ein MS6/7- oder
ein MSDW-Melder nachgebildet
werden, abhengig davon, über
welche Linie - MS6/7 oder
MSDW - die Nebenzentrale
durch die Hauptzentrale
überwacht werden soll.

Bestückung auf der Grundplatte
bei überwachung durch:

MS6/7-Linie
Relais St (Einbauplatz St)
Widerstand R2 = 1 ko (36-37)
Aktives Endglied AE2o (34-35)
Brücken 4 (28-33) und 6 (31,-32)

MSDW-Linie
Relais St (Einbauplatz St)
widerstand RL = 3,3 ka Q1-32)
Brücken 5 (29-30) und 7 134-35). Fernübertragung über eine Linie MS6/7

Fernübertragung über eine Linie MSDW

Bild 13 Anzeige- und Bedienungselemente der Brandmeldezentrale SRS 4 (Belegungsbeispiel)
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6, BEDIENUNGSÜNPRSICHT

Die in Spalte ,,Pos.-Nr." aufgeftihrtenZahlen siehe Bild 13.

Pos .-Nr. Art Betätigung (Taste, Schalter) Anzeige (Lampe)

1 Leuchtdiode
(rt)

leuchtet ruhig, wenn Schalter ,,örtl. Alarm"
(Pos.-Nr. 5) gedrtickt

2 Leuchtdiode
(g")

blinkt schnell bei abgelaufenem Hm
blinkt langsam bei Störung
leuchtet ruhig bei abgeschaltetem Hm

3 Leuchtdiode
('t)

leuchtet ruhig bei abgeschalteter Linie
blinkt langsam bei Störung
blinkt schnell bei Alarm

4 Leuchtdiode
(.t)

wie Pos. Nr. 3

5 Schalter Abschalten örtl. Alarm

6 Schalter Abschalten Hm

7 Schalter Abschalten der Linie und
Rückstellen der Speicher

8 S chalter wie Pos.-Nr.7

9 Leuchtdiode
(g")

blinkt bei Batterie- oder Netzausfall
Batterie- oder 12 -V-Spannungskutzschluß
Aui;fall der 22-V-Spannung
Ausfall der Sicherungen Si1 , Si2, Si4

10 Leuchtdiode
(rt)

wie Pos.-Nr. 3

11 S chalter Ein -Mann-Revision

t2 Schalter wie Pos.-Nr. 7

r3 Taste T Ausfall der 22-V-Spannung

t4 Taste PK Prüfen Kurzschluß

15 Taste PD Prüfen Drahtbruch

t6 Taste PA Prüfen Alarm für beide Lrnren

t7 Taste PD Prüfen Drahtbruch für beide
Linien

18 Taste PK Prüfen Kurzschluß

19 Leuchtdiode
(e")

blinkt langsam bei Erdschluß
auf Leitung a oder b

20 Tasten
PIIP2

Prüfen Erdschluß

2t Taste T Atrsfall der 12-V-Spannung

22 Taste SUab Akustik ab

23124 Lampen Sammelanzeige für,,Feuer/Störung"

25 Schloß
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7, BEDIENUNGSANLEITUNG

7.1. Alarm
Die optischen und die akustischen Signale erfolgen im Alarmtakt, d.h. ca. 1 Signal pro
Sekunde.

- Lampe ,,Feuer" blinkt

- Leuchtdiode der angesprochenen Meldelinle blinkt

- Zentr alensummer ert önt intermittieren d

- Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinkt (nur bei geschlossener Gehäusekappe)

- Örtlicher Alarm wird signalisiert

Alarm rückstellen
Zentralensummer rückstellen :

- Taste,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

örtlichen Alarm abschalten
Durch das Loch im Glasschiebefenster bzw. nach dem öffnen des Glasschiebefensters:

- Schalter ,,örtl. Alarm" drücken, örtlicher Alarm verstummt

- Leuchtdiode ,,örtl. Alarm" leuchtet ruhig

Meldelinie rückstellen

- Glasschiebefenster öffnen

- Linienschalter der Meldelinie drücken, Leuchtdiode leuchtet ruhig

- Lampe ,,Feuer" erlischt

- Lampe ,,Störung" blinkt I

- Leuchtdiod" ,,Hrriäld"r" bli,kt I 
* störungstakt

- Linienschalter der Meldelinie erneut drücken

- Leuchtdiode erlischt

Die Meldelinie ist wieder ,,scharf '.

Hau p t m e 1d e r r üc k s t ell e n

- Schalter ,,Hauptmelder" drücken, Leuchtdiode leuchtet ruhig

- Lampe ,,Störung" erlischt

- Schalter erneut drücken, Leuchtdiode erlischt
Die Hauptmelder-Auslösung ist wieder,,scharf '.

örtlichen Alarm rückstellen

- Schalter ,,örtl. Alarm" drücken, Leuchtdiode ,,örtl. Alarm" erlischt.
Der örtliche Alarm ist wieder ,,scharf'.

7.2. Störung
Die optischen und die akustischen Signale erfolgen im Störungstakt, d.h. ca. 1 Signal
in 4 Sekunden.
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Folgende vier Störungsmeldungen sind zu unterscheiden:

1. Störung durch Batterie- oder Netzausfall
2. Störungen durch Kurzschluß in der Stromversorgung
3. Störung auf der Meldelinie
4. Störung auf der Hauptmelder -Auslöselinie

7.2.L. Störung durch Batterie- oder Netzausfall

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" blinken

- Zenfi alensumm er ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zentralensummer verstummt

Nach dem Beheben der Störung:

- Taste ,,Akustik ab" nochmals drücken,

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" erlöschen

7.2.2. Störungen durch Kurzschluß in der Stromversorgung

7.2.2.1. Kurzschluß zwischen den Anschlüssen 4 und l-4

- Leuchtdiode ,,SV gestört" blinkt

- Zentr alensumm er ert önt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zenffalensummer verstummt

Nach dem Beheben der Störung:

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" blinken

- Taste ,,T" drücken

- Taste ,,Akustik ab" nochmals drücken, Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode

,,SV gestört" erlöschen,

7.2.2.2. Kurzschluß zwischen den Batterieklemmen + und -
- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" blinken

- Zent alensummer ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zentralensummer verstummt

Nach dem Beheben der Störung:

- Taste ,,T" drücken

- Taste ,,Akustik ab" nochmals drücken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" erlöschen.
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7.2.3. Störung auf der Meldelinie

Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode der Meldelinie blinken

- Zentr alensumm er ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zenttalensummer verstummt

Nach dem Beheben der Störung:

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode der Meldelinie erlöschen.

7 .2.4. Störung auf der Hauptmelder-Auslöselinie bei Betrieb mit Hm-Auslösung

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken langsam

- Zentr alensumm er ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

Nach dem Behehen der Störung:

- Schalter ,,Hauptmelder" zweimal drücken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" erlöschen.

7 .2.5. Störung auf der Hauptmelder-Auslöselinie bei Betrieb mit Hm/E-Auslösung

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken langsam

- Zentralensummer ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zenffalensummer verstummt

Nach dem Beheben der Störung:

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" erlöschen.

7.2.6. Erdschluß

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Erdschluß" blinken langsam

- Zenff alensummer ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zer,fialerrsummer verstummt

Nach dem Beheben des Erdschlusses:

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Erdschluß" erlöschen.
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7.3. R evis i o n s s c hal tu n g

Durch Drücken des Schalters RV wird die MS6/7-Linie auf Revision geschaltet. Im zu

prüfenden Melder Alarmzustand nachbilden. Die Melderanzeige des angesprochenen

Melders blinkt fär ca. 3 s. Die Leuchtdiode des MS6-Einschubs leuchtet ruhg. Meldun-

gen aus dieser Linie werden nicht ausgewertet.
Alle nicht auf Revision geschalteten Linien bleiben meldebereit. Nach Beerdigung der

Revision Schalter RV nochmals drücken. Leuchtdiode der Meldelinie erlischt.

7.4. Prüfen der Zentrale
Bei der folgenden Anweisung wird - wie oben - Cavon ausgegangen, daß die Zenttale

einen Einschub fur Hauptmelder-Auslösung hat und daß alle weiteren Prüfungen nach

dem Abnehmen der Gehäusekappe durchgefuhrt wedden.

7.4.1. Hauptmelder-Auslösung

Drahtbruch

- Gehausekappe abnehmen

- Gehäusekontakt (rechts oben) simuliert Drahtbruch

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken im Störungstakt

- Zentr alensummer ert önt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken , Zenttalensummer verstummt

Ftir die weiteren Prüfvorgänge Gehäusekontakt geschlossen halten.

Achtung ! Fehlbedienungen werden jetzt zttr Feuerwehr weitergemeldet.

- Schalter ,,Hauptmelder" zweirnal drücken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" erlöschen.

Kurzschluß

- Taste ,,PK" der Hauptmelder-AuSlösung kurz drticken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken im Störungstakt

- Zenff alensumm er ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zenttalensummer verstummt

- Schalter ,,Hauptmelder" drücken, Leuchtdiode leuchtet ruhig

- Gehäusekontakt öffnen !
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7.4.2. Hm/E-Auslösung

Drahtbruch

- Gehäusekappe abnehmen

- Gehäusekontakt (rechst oben) simuliert Drahtbruch

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken im Störungstakt

- Zentralensummer ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

Für die weiteren Prüfvorgänge Gehäusekontakt geschlossen halten.

Achtung ! Fe hlbe dienungen we rden jetzt zrr Fe uerwehr weitergemeldet.

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" erlöschen.

Kurzschluß

- Taste ,,PK" der Hm/E-Auslösung drücken und festhalten

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,Hauptmelder" blinken im Störungstakt

- Zentralensummer ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

- Taste ,,PK" loslassen

- Schalter ,,Hauptmelder" drücken, Leuchtdiode leuchtet ruhig

- Gehäusekontakt öffnen !

7.4.3. GrundausbaumitZentraleinschub

Ausfallen der geregelten 1 2-V-spannung

- Taste ,,T" des Zentraleinschubs drücken, bis Störungsmeldung angezetgt wird

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" blinken

- Zentr alensumm er ertönt intermittierend

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken,Zentralensummer verstummt

- Taste ,,T" drücken, Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" erlöschen.

7.4.4. MSDW-Einschub

Beim Prüfen einer Linie muß jeweils die andere Linie des Einschubs abgeschaltet werden.

- Linienschalter der nicht zu prüfenden Linie drücken

- Leuchtdiode der Meldelinie leuchtet ruhig
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Drahtbruch

- Taste ,,PD" drücken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode blinken im Störungstakt

- Zenfi alensumm er ertönt intermittierend

Nach dem Loslassen der Taste ,,PD" erlöschen die Lampe und die Leuchtdiode

- Taste,,Akustik ab " drücken, Zenttalensummer verstummt.

Alarm

- Taste ,,PA" drücken

- Lampe ,,Feuer" und Leuchtdiode der zu prüfenden Linie blinken im Alarmtakt

- Zentr alensummer ert önt intermittierend

- örtlicher Alarm wird signalisiert

Rückstellen der Alarmmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

- Schalter ,,örtl. Alarm" drücken, örtlicher Alarm erlischt

- Linie durch zweimaliges Drücken des Linienschalters rückstellen, Leuchtdiode und
Lampe,,Feuer" erlöschen.

- Schalter ,,örtl. Alarm" drücken, örtlicher Alarm ist wieder signalisierungsbereit.

7.4.5. MS6-Einschub

Drahtbruch/Kurzschluß

- Taste ,,PD" bzw. ,,PK" drücken

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode blinken im Störungstakt

- Zentr aTensumm er ert önt intermit tierend

Nach dem Loslassen der Taste ,,PD" bzw.,,PK" erlöschen die Lampe und die
Leuchtdiode

- Taste,,Akustit ab " drücken, Zentralensummer verstummt.

Alarm

Tasten ,,PD" und ,,PK" gleichzeitig solange drücken, bis Alarm sigrialisiert wird. In kei-
nem Melder der geprüften Linie flackert die Melderanzeige, denn kein Melder wird zum
Ansprechen gebracht.

- Lampe ,,Feuer" und Leuchtdiode blinken im Alarmtakt

- Zentr alensummer ertönt intermittierend

- Örtlicher Alarm wird signalisiert

Rückstellen der Alarmmeldung

Siehe Abschnitt 7.4.3.

Achtung! Zwischen Abschalten und Wiedereinschalten der Linie mindestens 2 Sekunden
Pause einhalten.
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7.4.6. MS6-Anschaltung

Ausfallen der 22-V-Spannung

- Taste ,,T" der MS6-Anschaltung drücken und warten bis

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" blinken im Störungstakt

- Zentt alensummer ertönt

Rückstellen der Störungsmeldung

- Taste ,,Akustik ab" drücken, Zentralensummer verstummt

- Lampe ,,Störung" und Leuchtdiode ,,SV gestört" erlöschen mit dem Loslassen der
Taste ,,T".

7.4.7. Zentr il.e wieder betrieb sb ereit schalt en

- Gehäusekappe aufsetzen

- Schalter ,,örtl. Alarm" drücken

- Schalter ,,Hauptmelder" drücken

- Liegt keine Störung der Zentralevor, darfjetzt keine Lampe mehr leuchten'

- Gehäusekappe mitSchloß arretieren.

8. BESTELLANGABEN

Gegenstand Bestellbezeichnung

Grundausbau SRS4 mit Strom-
versorgung, Zentraleinschub und
Gehäusekappe

Empfangseinschub für 2 Linien
MSDW

Empfangseinschub für 1 Linie MS6/7

Einschub MS 6-Anschaltung
(1 Sttick erforderlich bei Anschluß-

Einschub ftir 1 Hauptmelder-
Auslöse-Linie

Einschub für 1 Hauptmelder-
Auslöselinie und Erdschluß-
überwachung

Batterie-Ein s atz mit dichter
Bleibatterie 12 Y, 4,5 Ah, Anschluß-
leitungen und Batterieträger

Schalteinsatz für 5 Steuerkreise für
Netzspannung VDE- mäßige Aus-
führung für Starkstromsteuerunge n

s242t1{.0L00-4001

s242tr-A0103-A001

s242tr-A0104-A001

s242tr-A0l05-A001

s242Lt-A0106-A001

s24211-A0106-A003

S242tl;80L08-4001

Benennung

SRS4 H GRUNDAUSBAU

SRS4 MSDW-EINSCHUB

SRS4 MS6-EINSCHUB

SRS4 MS6-ANSCHALT.

SRS4 HM-AUSLOESLING

SRS4 HM/E-AUSLSG.

SRS4 4,5 AH BATTERIE

SRS4 SCHALTEINSATZ
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Benennung

SRS4 LEERPLATTE

Gegenstand

Leerplatte (anstelle eines Linien-
Einschubs)

Melderparallelwiderstand 3,3 kOhm
( 1 Stück je Wärme- und Druck-
knopfmelder erforderlich)

Erforderlich bei Fernübertragung :

Störungsrelais ,,St"

Widerstand ,,R1" 3,3 kOhm

Widerstand ,,R2" 1 kOhm

Aktives Endglied

Erforderlich bei 12V/ 1A§tromver§orgung:

Diode ,,D33" = SSi C0810

Kondensator ,,C3" (1000 uF)

Gleichrichter Gr2 = 8401320012200

1A-Schmelzeinsatz,,Si3"

D33 DIODE

C3 KONDENSATOR

GR2 GLEICHRICHTER

1,OOA SICHERUNG M

Bestellbezeichnung

c24t22-A00191390

85t372-A2332-J
382L3 )

v23t54{07 21-B103
424f )

85t372-A2332-J
382f )

85r372-A2L02-l
38153 )

B9L216-A0267 -Xt )

c66047-At009-A2
47923 )

841588-85108-T
!n453)

c66067 -At7 73-A2
48593 )

D41571-F1ooo-E 
2)

Bgt276-A0267 -y-1)Aktives Endglied für Meldelinie iras6

(1 Stück dem Empfangseinschub
beigepackt)

1 
) zu beziehen bei Siemens AG, UBB HB V Verb ', München Balanstr' 73

2 ) zubeziehen bei Firma Wickmann
5810 Witten-Annen
Annenstr. 113

3 ) zu beziehenbeiZ BLag unter dieser Nummer

Zubehör:

3,3 K WIDERSTAND

KAMMRELAIS N

3,3 K WIDERSTAND

1. K WIDERSTAND

MS6 ENDGLIED AE2O

Ersatzteile:

MS6 ENDGLIED AE2O
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